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AMTLICHER TEIL 
 

 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
 

 

 
Öffentliche Bekanntmachung des Landratsam-
tes Unstrut-Hainich-Kreis gemäß § 10 Abs. 3, 4 
und 6 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
und den Maßgaben der Verordnung über das 
Genehmigungsverfahren (9. BImSchV) zum An-
trag der Firma Windkraft Tornow T05 GmbH & 
Co. KG in 01665 Klipphausen auf Erteilung einer 
Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes zur Errichtung und zum Be-
trieb von 4 Windenergieanlagen in 99994 Notter-
tal-Heilinger Höhen OT Bothenheilingen 
 
Die Firma Windkraft Tornow T05 GmbH & Co. KG, 
Talstraße 3, 01665 Klipphausen beantragte beim 
Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis die Erteilung der 
Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG) zur Errichtung und zum 
Betrieb von  
 
vier Windenergieanlagen vom Typ VESTAS  
V-162 mit je einer Nabenhöhe von 169 m, einem 
Rotordurchmesser von 162 m, einer Gesamt-
höhe von 250 m und einer Nennleistung von  
6,2 MW 
 
in  99994 Nottertal-Heilinger Höhen,   
Gemarkung: Bothenheilingen,   
  
Flur:  3, Flurstücke: 10, 11/1, 
Flur:  1, Flurstück: 105/13, 
Flur:  2, Flurstück: 94/1, 
Flur:  2, Flurstück: 96/1. 
 
Die Windenergieanlagen sind im Anhang 1 zur Vier-
ten Verordnung zur Durchführung des BImSchG (4. 
BImSchV) unter Ziffer 1.6.2 aufgeführt und daher 
genehmigungsbedürftig nach dem BImSchG. 

Die Inbetriebnahme der Windenergieanlagen ist 
entsprechend dem Antrag im März 2024 vorgese-
hen.  
 
Unselbständiger Bestandteil des Genehmigungs-
verfahrens ist die Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVP). Ein UVP-Bericht wurde 
vorgelegt.  
 
Der Antrag und die dazugehörigen Unterlagen mit 
Ausnahme der Unterlagen nach § 10 Absatz 2 Satz 
1 BImSchG (Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse) 
liegen in der Zeit  
 

vom 04. September 2023 bis einschließlich  
04. Oktober 2023 

 
bei folgenden Behörden aus und können während 
der Dienststunden eingesehen werden:    

 
1. Stadt Nottertal-Heilinger Höhen, Rathaus, 

Markt 1, 99994 Nottertal-Heilinger Höhen, 
Bauamt, Raum 211  
 

2. Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis, Fach-
dienst Bau und Umwelt, Lindenhof 1, 99974 
Mühlhausen, Gebäude H 004, Raum 2.07 

 
Außerdem können der Antrag und die dazugehöri-
gen Unterlagen im angegebenen Zeitraum im UVP-
Portal (www.uvp-verbund.de) eingesehen werden.  
 
Einwendungen gegen das Vorhaben können schrift-
lich in der Zeit  
 

vom 04. September 2023 bis 
einschließlich 06. November 2023 

 
bei der Genehmigungsbehörde (Landratsamt Un-
strut-Hainich-Kreis, Lindenhof 1, 99974 

http://www.uvp-verbund.de/
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Mühlhausen) oder bei der Stelle erhoben werden, 
bei der Antrag und Unterlagen zur Einsicht auslie-
gen, oder elektronisch erhoben werden. Elektroni-
sche Einwendungen sind mit dem Betreff „Einwen-
dungen Windpark Bothenheilingen“ an immissions-
schutz@uh-kreis.de zu richten.   
 
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind für das Geneh-
migungsverfahren alle Einwendungen ausge-
schlossen, die nicht auf besonderen privatrechtli-
chen Titeln beruhen.  
 
Die Einwendungen sollen neben Vor- und Familien-
namen auch die volle und leserliche Anschrift des 
Einwenders enthalten. Aus den Einwendungen 
muss erkennbar sein, weshalb das Vorhaben für 
unzulässig gehalten wird. Die Einwendungen wer-
den der Antragstellerin bekannt gegeben. Auf Ver-
langen des Einwenders werden dessen Name und 
Anschrift unkenntlich gemacht, soweit die Angaben 
nicht zur Beurteilung des Inhalts der Einwendungen 
erforderlich sind.  
 
Sofern rechtzeitig erhobene Einwendungen vorlie-
gen, können diese in einem öffentlichen Erörte-
rungstermin am 14. Februar 2024 mit den Einwen-
dern und der Antragstellerin erörtert werden, soweit 
dies für die Prüfung der Genehmigungsvorausset-
zungen von Bedeutung sein kann.  
 
Beginn der Erörterung: 10:00 Uhr 
 
Ort der Erörterung:  

Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis 
 Barbara-Heim  
  Lindenhof 1 
  99974 Mühlhausen 
 
Die Ermessensentscheidung der Genehmigungs-
behörde, ob ein Erörterungstermin stattfindet, wird 
nach Ablauf der Einwendungsfrist getroffen und  
öffentlich bekannt gemacht. Für den Fall, dass der 
Erörterungstermin stattfindet, wird schon jetzt da-
rauf hingewiesen, dass die frist- und formgerechten 
Einwendungen auch bei Ausbleiben der Antragstel-
lerin oder von Personen, die Einwendungen erho-
ben haben, erörtert werden. 
 
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen 
auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form 
vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht 
werden (gleichförmige Eingaben), gilt für das Ver-
fahren derjenige Unterzeichner als Vertreter der üb-
rigen Einwender, der darin mit seinem Namen, sei-
nem Beruf und seiner Anschrift als Vertreter 

bezeichnet ist, soweit er nicht von ihnen als Bevoll-
mächtigter bestellt worden ist. Vertreter kann nur 
eine natürliche Person sein. Gleichförmige Einwen-
dungen, die die vorgenannten Angaben nicht deut-
lich sichtbar auf jeder mit einer Unterschrift verse-
henen Seite enthalten, können unberücksichtigt 
bleiben.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung der 
Entscheidung über die Einwendungen durch öffent-
liche Bekanntmachung erfolgen kann.  
 
Mühlhausen, den 14. August 2023 
 
Harald Zanker 
Landrat 
 
 

 

ÖFFENTLICHE EINLADUNG 
 

 
 

Die 90. Sitzung des Kreisausschusses Unstrut-Hai-
nich-Kreis findet am 
 

Montag, den 04.09.2023, 16:00 Uhr 
im Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis, 

Lindenhof 1, 99974 Mühlhausen, Gebäude 002, 
Raum H2.1.17, (Erdgeschoss rechts) 

 
statt. Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1 Eröffnung und Begrüßung 

2 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

3 Bestätigung der Tagesordnung 

4 Genehmigung des Protokolls der 88. Sit-
zung des Kreisausschusses vom 31. Juli 
2023 

5 Beschränkte Ausschreibung Nr. 070-2023-
UHK-GLM_Los 1: Staatliches Gymnasium 
Salza Gymnasium - Tischlerarbeiten 

6 Beschränkte Ausschreibung Nr. 070-2023-
UHK-GLM_Los 2: Staatliches Gymnasium 
Salza Gymnasium - Maler- und Bodenbe-
lagsarbeiten 

7 Sonstiges 

mailto:immissionsschutz@uh-kreis.de
mailto:immissionsschutz@uh-kreis.de
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Nichtöffentlicher Teil 

 
8 Befristete Niederschlagung einer Forde-

rung  

9 Befristete Niederschlagung einer Forde-
rung  

10 Befristete Niederschlagung einer Forde-
rung  

11 Befristete Niederschlagung einer Forde-
rung  

12 Befristete Niederschlagung einer Forde-
rung 

 
Harald Zanker 
Landrat 
 

 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 
 

 

 
Ehemalige Rettungsleitstelle in Mühlhausen, 

Böntalsweg 17 
 

 
(Foto: Quelle: Ingenieurbüro Hentrich, 06567 Bad 
Frankenhausen) 
 
Standort  99974 Mühlhausen,  

Am Böntalsweg 17 

Mindestgebot  350.000,00 €  

Gesamtnutzfläche  ca.  1.156 m² 

Grundstücksfläche 7.005 m² 

Objektart  Rettungsleitstelle, 

leerstehend, kein  

Denkmalschutz 

 

Kontaktdaten 
 
Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis 
Fachdienst Gebäude- und Liegenschaftsmanage-
ment  
Lindenhof 1 
99974 Mühlhausen 
Ansprechpartner: Frau Schulz 
Telefon: 03601-802503 
 
Der Unstrut-Hainich-Kreis bietet auf dem Wege der 
öffentlichen Ausschreibung folgende Liegenschaft 
zum Verkauf an:  
 

Ehemalige Rettungsleitstelle  
 

Die Liegenschaft besteht aus einem Flurstück in der 
Gemarkung Mühlhausen, Flur 66, Flurstück 123/1 
einer Größe von 7.005 m². Das Flurstück ist mit ei-
nem Verwaltungsgebäude, einem Gebäude für 
Atemschutztechnik, einem Schulungsgebäude und 
mehreren Garagen bebaut.  
 
Angaben zur Immobilie 
Mindestgebot  350.000,00 €  

Gesamtnutzfläche  ca. 1.156 m² 

Grundstücksfläche 7.005 m² 

Objektart Rettungsleitstelle, leerste-

hend, kein Denkmalschutz 

Baujahr Verwaltungsgebäude 1991, 

restliche Gebäude 60iger 

Jahre 

 
Lagebeschreibung 
Die Stadt Mühlhausen ist die Kreisstadt des Un-
strut-Hainich-Kreises und liegt zentral, fast genau 
am geographischen Mittelpunkt Deutschlands. Die 
Stadt liegt an der Unstrut, einem Nebenfluss der 
Saale, rund 55 km nordwestlich der Landeshaupt-
stadt Erfurt. Sie hat eine direkte Anbindung an die 
Bundesstraßen B 247 und B 249 sowie einen Bahn-
anschluss. In der Raumordnung des Freistaates 
Thüringen nimmt die Stadt den Rang eines Mittel-
zentrums mit Teilfunktionen eines Oberzentrums 
ein. Sie hat ca. 30.000 Einwohner, mit den Ortstei-
len Bollstedt, Felchta, Görmar, Grabe, Höngeda, 
Saalfeld, Seebach und Windeberg ca. 36.000 Ein-
wohner.  
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Die ehemalige freie Reichsstadt Mühlhausen kann 
auf eine lange geschichtliche Tradition verweisen. 
Das Produktionsprofil der Stadt wurde traditionell 
durch die Wirtschaftsbereiche Textil-, Leder- und 
Täschnerwaren, Elektronik/Elektrotechnik und Me-
tallverarbeitung gekennzeichnet.  
 
Einkaufsmöglichkeiten, Verwaltungs- und Dienst-
leistungseinrichtungen, öffentliche Verkehrsmittel 
(Objekt kann vom Linienbus angefahren werden) 
und Bahnstation sind vor Ort vorhanden.  
 
Das Objekt liegt am südwestlichen Stadtrand von 
Mühlhausen – ca. 1,8 km vom Stadtzentrum (Rat-
haus) entfernt. Es grenzt in nördlicher Richtung an 
die öffentliche Straße „Böntalsweg“. Nördlich 
schließt sich ein allgemeines Wohngebiet an; öst-
lich befinden sich gewerbliche Nutzungen. Westlich 
und südlich ist der unbebaute Außenbereich (Land-
wirtschaftsflächen).  
  
Objektadresse 
Böntalsweg 17, 99974 Mühlhausen 

 
Kartendaten © 2023 GeoBasis-De/BKG (©2009), 
Google 
 
Flurkarte 
 
Objektbeschreibung 
Das Objekt wurde zu DDR-Zeiten als Ausbildungs-
zentrum für die Zivilverteidigung errichtet und dem-
entsprechend genutzt. 
 
Nach 1990 wurde es vom Unstrut-Hainich-Kreis 
übernommen und wird bis dato als Rettungsleit-
stelle (Verwaltung, Atemschutztechnik, Schulungs-
raum, etc.) genutzt.  
 
Es ist aufgrund seiner Lage, seiner Gebäudeanord-
nungen und der Grundrissgestaltungen für die der-
zeitige Nutzung geeignet. Das Gebäude für Atem-
schutztechnik hat eine speziell für diese Nutzung 
ausgerichtete Grundrissgestaltung (Einzweckbau). 

Für eine evtl. Folgenutzung (z.B. als Werkstatt) sind 
Umbaumaßnahmen zweckmäßig. 
 
Gemäß dem Schreiben der Stadtverwaltung Mühl-
hausen, Stadtplanung, vom 17.05.2021 müssen 
sich jegliche Nachnutzungen oder Neubebauungen 
in die nähere Umgebung einfügen. Als Nachnutzun-
gen kommen mit dem benachbarten Wohngebiet 
verträgliche Nutzungen in Betracht (z.B. Büro- und 
Verwaltungsgebäude, nicht störende Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe, Ferienwohnungen, Anlagen für 
kirchliche, gesundheitliche, soziale oder kulturelle 
Zwecke). 
 
Das Grundstück ist über eine mit Asphalt befestigte 
Gemeindestraße erschlossen, Gehwege sind bei-
derseitig vorhanden. Elektroenergie und Trinkwas-
ser aus dem öffentlichen Netz sind vorhanden. Die 
Entwässerung erfolgt in den öffentlichen Abwasser-
kanal. Erdgas und Telefonanschluss sind vorhan-
den. 
 
Das Grundstück ist ortsüblich erschlossen und ist 
im Sinne des § 127 ff BauGB erschließungsbei-
tragsfrei. Es besteht keine Grenzbebauung. Der 
Grundstücksbereich außerhalb der Gebäude ver-
fügt über befestigte Wege-/ Freiflächen sowie Grün-
fläche im westlichen Bereich. Zum Innengrundstück 
besteht Zufahrtsmöglichkeit. 
 
Beschreibung der baulichen Anlagen  
1. Verwaltungsgebäude 
Beim Verwaltungsgebäude handelt es sich um ein 
freistehendes, unterkellertes, zweigeschossiges 
Gebäude mit massivem Flachdach. Im Kellerge-
schoss befinden sich Heizraum, Serverraum, La-
ger- Nebenräume, im Erdgeschoss Leitstelle, Büro, 
Teeküche, Toilettenräume und im Obergeschoss 
Büroräume, Teeküche und Toilettenräume. 
 
Das Gebäude wurde ca. 1991 in Stahlbeton-Monta-
gebauweise errichtet, gegründet auf Streifenfunda-
menten aus Beton. Außenwände bestehen aus Fer-
tigteil-Wandplatten aus Stahlbeton, Innenwände 
aus Stahlbeton-Wandplatten, z.T. leichten Ständer-
wänden und die Decken aus Stahlbeton-Fertigteil-
platten. Das Dach besteht aus Stahlbeton-Fertigteil-
platten, ausgebildet als Flachdach mit Schweiß-
bahnabdichtung, Innenentwässerung ist nicht vor-
handen. Die Wände sind teilweise Betonwände  
oder mit Tapete / Anstrich, Fliesenspiegel, im So-
ckelbereich Fliesen, darüber Tapete / Anstrich, 
Wandplatten bzw. Gk-Platten und Anstrich. Die De-
cken bestehen im Keller aus Beton bzw. Raufaser-
tapete und Anstrich, im Erdgeschoss mit 

https://www.unstrut-hainich-kreis.de/images/stories/immobilien/boentalsweg/Flurkarte.pdf
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Unterdecke - System „OWA“. Im Obergeschoss 
sind Putz bzw. Gk-Platten, Raufasertapete und An-
strich an den Decken.  Die Fußböden bestehen aus 
Fußbodenfliesen, EG: Werksteinplatten oder Est-
rich und PVC – Belag. In der Leitstelle befindet sich 
ein Doppelboden und PVC-Belag. Kunststofffenster 
mit Isolierverglasung, ohne Rollläden, wurden ver-
baut, die Hauseingangstür ist eine zweiflüglige Alu-
miniumtür mit Isolierverglasung, die Innentüren sind 
glatte, beschichte Holztüren, im Keller sind Stahl-
blechtüren als Brandschutztüren. Die Treppenhäu-
ser haben massive Treppen aus Stahlbeton, zwei-
läufig mit Zwischenpodest, Werksteinstufen, seitli-
ches Stahl-/Holzgeländer. Beheizt wird durch eine 
Warmwasser-Zentralheizung, Heizkessel mit Erd-
gas mit Warmwasserspeicher, in den Räumen sind 
Plattenheizkörper und Kupferrohrleitungen. Die 
Elektroanlage verfügt über normale Grundausstat-
tung im Keller, Kabelkanäle auf den Wandplatten. 
Wasseranschluss ist in allen Etagen vorhanden, 
Waschbecken, WC-Becken, Urinale, Kunststofflei-
tungen, normale sanitäre Ausstattung und Qualität, 
läuft zentral über Warmwasserheizung. Die Kreis-
leitstelle und der Serverraum sind mit Klimaanlage 
ausgestattet. Seit der Errichtung im Jahr 1991 wur-
den keine wesentlichen Modernisierungen durchge-
führt. 
 
2. Gebäude für Atemschutztechnik 
 Das Gebäude für Atemschutztechnik ist ein nicht 
unterkellertes, eingeschossiges Gebäude mit fla-
chem, nicht ausbaufähigem Satteldach, am Nord-
giebel (Eingangsbereich) sind 2 schräge Flügel-
mauern, verfügt über Technik-/Übungsräume, Um-
kleide-/Sanitärräume. Errichtet in Mauerwerksbau-
weise, Baujahr unbekannt, geschätzt ca. 50 - 60 
Jahre alt, wurde auf Streifenfundamenten aus Be-
ton errichtet, mit Wänden massiv aus Mauerwerk, 
Innenwände z.T. leichte Ständerwände, ohne ei-
gene Decke gebaut, Untergurt der Dachbinder ist 
oberer Raumabschluss. Das Gebäude hat ein fla-
ches Satteldach, Holznagelbinder, Wellasbestab-
deckung mit vorgehängten Dachrinnen. Innen-
wände im Erdgeschoss an der Ostseite mit Wärme-
dämm-Verbundsystem und Strukturputz mit Farb-
anstrich, Nord- und Südgiebel mit Strukturputz und 
Farbanstrich, Westseite mit altem Kratzputz. die 
Deckenflächen sind mit Putz und Raufasertapete 
und Anstrich versehen, teilweise Unterdecken –
System „OWA“. Fußböden bestehen aus Estrich-
fußboden und PVC-Belag bzw. Fliesen.  Verbaut 
wurden Kunststofffenster mit Isolierverglasung, 
ohne Rollläden die Hauseingangstür ist eine zwei-
flüglige Aluminiumtür mit Isolierverglasung und 
Oberlicht, sonst glatte, beschichte Holztüren. Es 

besteht Anschluss an die Warmwasser-Zentralhei-
zung in einer Garage mit Plattenheizkörpern und 
Kupferrohrleitungen. Die Elektroinstallation verfügt 
über normale Grundausstattung, Wasseranschluss 
ist vorhanden, sowie Duschen, Waschbecken, WC-
Becken, Urinal, Kunststoff-Stahlrohrleitungen in 
normaler sanitärer Ausstattung und Qualität, über 
die Warmwasserheizung im Verwaltungsgebäude 
versorgt.  
 
Ab ca. 1993 wurden wesentlichen Modernisierun-
gen durchgeführt an Fassade (Ostseite) mit Wär-
medämm-Verbundsystem/Putz, Kunststofffenster, 
Hauseingangstür, Sanierung Sanitäranlagen und 
Verbesserung in Innenausbau (Innentüren, Boden-
beläge, Unterdecken, Elektroanlage).  
 
3. Schulungsgebäude 
Das Schulungsgebäude ist ein freistehendes, nicht 
unterkellertes, eingeschossiges Gebäude mit fla-
chem, nicht ausbaufähigem Satteldach und beinhal-
tet Schulungsräume, Sanitärräume, Lager/Neben-
räume. Errichtet in Mauerwerksbauweise, ca. 1975 
auf Streifenfundamenten aus Beton. Die Außen-
wände sind massiv aus Mauerwerk, die Innen-
wände teilweise massiv aus Mauerwerk, z.T. leichte 
Ständerwände. Ohne eigene Decke errichtet mit ei-
nem Untergurt, der Dachbinder ist oberer Raumab-
schluss, Holznagelbinder, als flaches Satteldach mit 
Wellasbestdeckung. Die Innenwände sind mit Putz, 
Raufasertapete und Anstrich, Gk-Platten und An-
strich bzw. Putz und Anstrich ausgeführt. Als Fuß-
boden wurden Terrazzoplatten, Estrichfußboden 
und PVC-Belag oder Fußbodenfliesen verwendet. 
Verbaut wurden Kunststofffenster mit Isoliervergla-
sung, ohne Rollläden sowie eine zweiflüglige Holz-
tür mit Lichtausschnitt als Eingangstür. Ein Lager-
raum ist mit Stahlblechtür (Zugang vom Freien) aus-
gestattet, sonst alte, glatte Wabenkerntüren (DDR-
Stand). Es besteht Anschluss an die Warmwasser-
Zentralheizung in einer Garage über Plattenheizkör-
per und Kupferrohrleitungen. Wasseranschluss ist 
vorhanden, es gibt Waschbecken, WC-Becken, 
zum Teil Ausgussbecken, Urinale und Kunststofflei-
tungen in normaler sanitärer Ausstattung und Qua-
lität, nur die Toilette Damen ist mit einem Elektro-
boiler versehen. Das Gebäude ist auf die derzeitige 
spezielle Nutzung als Schulungsgebäude für die 
Leitstelle zugeschnitten. Es hat für diese Nutzung 
eine zweckmäßige Grundrissgestaltung - überwie-
gend ein großflächiger Raum, der verschiedene 
Nutzungen zulassen würde. Ab ca. 1990 wurden 
wesentliche Modernisierungen durchgeführt wie 
Kunststofffenster, Sanierung Sanitäranlagen und 
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teilweise Verbesserung des Innenausbaus (z.B. Bo-
denbeläge). 
 
4. Garagen 
Sieben aneinander gebaute Gebäude mit unter-
schiedlichen Gebäudehöhen in massiver Mauer-
werksbauweise errichtet, wurden als Garagen be-
ginnend ab ca. 1965 bis 1989 in unterschiedlichen 
Zeitetappen errichtet. Die Streifenfundamente sind 
aus Beton, alle Wände massiv aus Mauerwerk, au-
ßen und innen einfacher Putz und Anstrich, über-
wiegend massive Flachdächer aus Beton mit 
Schweißbahndichtung, 1 Garage mit Stahlträgern, 
Vollschalung und Schweißbahndichtung, Betonfuß-
boden, alte Glasbausteinfenster (DDR-Stand), Dop-
pelgarage mit Kunststoff-Thermofenster (DDR- 
Stand), einfache zweiflüglige Holztore, in einer Ga-
rage wurde 1991 ein Heizraum für eine Warmwas-
ser-Zentralheizung (Erdgas-Heizkessel mit Edel-
stahlrohr-Schornstein im Freien) abgetrennt; die 
Garagen sind teilweise beheizt, Elektro- sowie Was-
seranschluss sind vorhanden. 
 
Die Garagen befinden sich in einem teilweise ver-
schlissenem und schadhaftem Bauzustand (z.B. 
Fassade: Feuchte und Putzschäden sowie Risse, 
Decken partiell Betonabplatzungen, Innenwände im 
Sockelbereich mit Feuchteschäden, Fußböden z.T. 
Risse, generell nutzungsbedingte Verschleißer-
scheinungen). 
 
5. sonstige Gebäude/Bauliche Anlagen 
Ein Elektroraum wurde rückseitig an einer Garage 
angebaut als kleines eingeschossiges Gebäude in 
massiver Bauweise, teilweise verschlissener Bau-
zustand.  
 
Freiflächen-/Stellplatzbefestigungen sind teilweise 
aus Betonpflaster bzw. Ortbeton (schadhaft) vor-
handen. Weiterhin gibt es teilweise Wege- und 
Stellplatzbefestigung aus Schotter / Kies, Hausan-
schlüsse: Leitungen für Elektroenergie, Be- 
und Entwässerung, Erdgas, Telefon, Maschen-
drahtzaun. 
 
Die straßenseitige Einfriedung besteht aus einem 
zweiflügligen Metalltor mit Elektroantrieb, ansons-
ten Einfriedungen aus Maschendrahtzaun. 
 
Angebotspreis 
 
Der Unstrut-Hainich-Kreis beabsichtigt, das Grund-
stück zum Höchstgebot zu veräußern. Das Min-
destgebot für den Kaufpreis beträgt 350.000,00 
EUR.  

Angebotsbedingungen 
 
Angebote, verbunden mit einer kurzen Vorhabenbe-
schreibung, sind beim Landratsamt des Unstrut-
Hainich-Kreises, Fachdienst Gebäude- und Liegen-
schaftsmanagement, Team Kaufmännisches Ge-
bäude- und Liegenschaftsmanagement, Lindenhof 
1, 99974 Mühlhausen/Thüringen bis zum 
30.09.2023 in einem verschlossenen Umschlag mit 
der Aufschrift „Nicht öffnen, Angebot Böntalsweg 
17“ einzureichen. 
 
Mit dem Angebot ist ein Nachweis verfügbaren 
Eigenkapitals und / oder eine Finanzierungszu-
sage Dritter vorzulegen. Der Unstrut-Hainich-
Kreis behält sich vor, Nachweise und Unterla-
gen zur Prüfung der Verfügbarkeit des Eigenka-
pitals und der Finanzierungszusage Dritter 
nachzufordern. 
 
Angebote sind 
 
• vollständig, einschließlich aller Nachweise, Unter-
schriften und/ oder Erklärungen, 
• bedingungs- und vorbehaltsfrei, 
• in deutscher Sprache 
 
einzureichen. 
 
Nicht rechtzeitig abgegebene Angebote sind auszu-
schließen, es sei denn, die Verspätung ist vom Bie-
ter nicht zu vertreten.  
 
Hinweis: Nach Ablauf der Angebotsfrist sind Ände-
rungen an den Angeboten unzulässig. 
 
Weitere Hinweise 
 
Der Unstrut-Hainich-Kreis ist nicht verpflichtet, dem 
höchsten oder irgendeinem Angebot eine Zusage 
zu erteilen. Über den Verkauf des Grundstücks ent-
scheidet der Kreistag des Unstrut-Hainich-Kreises. 
Rechtsansprüche aus dieser Ausschreibung und 
der Vergabeentscheidung können nicht hergeleitet 
werden. Der Unstrut-Hainich-Kreis ist in seiner Ent-
scheidung über die Erteilung des Zuschlages frei. 
Ferner behält sich der Kreis vor, die Ausschreibung 
zurückzunehmen. Eine erneute Ausschreibung 
bleibt vorbehalten. 
 
Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass die 
Veräußerung der Liegenschaft direkt durch den 
Landkreis ohne Einschaltung eines Maklers erfolgt 
und insbesondere die Zurverfügungstellung des Ex-
posés keinen Maklerauftrag darstellt. Sollte der 
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Verkauf aufgrund der Eigeninitiative eines Maklers 
erfolgen, ist seitens des Kreises keine Maklerprovi-
sion zu entrichten. 
 
Sämtliche mit der notariellen Kaufvertragsbeurkun-
dung verbundenen Kosten trägt der Käufer. 
 
Eine Besichtigung des Objekts kann mit dem Fach-
dienst Gebäude- und Liegenschaftsmanagement, 
Frau Schulz, Tel: 03601/802503, Fax: 
03601/80132503, E-Mail: e-m.schulz@uh-kreis.de, 
vereinbart werden. 
 
Alle Angaben in diesem Exposé, insbesondere 
auch Zahlen und Größenangaben, sind unverbind-
lich und stellen keine Zusicherung von Eigenschaf-
ten des Kaufobjekts dar. 
 
Vertraulichkeit 
 
Alle Unterlagen und Information des Unstrut-Hai-
nich-Kreises sind vertraulich zu behandeln; eine 
Weitergabe an Dritte ist nicht zulässig. Verlautba-
rungen jeder Art über den Inhalt und Ablauf vor oder 
während des Verfahrens dürfen nur vom Unstrut-
Hainich-Kreis abgegeben werden. 
 
Die vom Unstrut-Hainich-Kreis zur Verfügung ge-
stellten Unterlagen dürfen nur im Zusammenhang 
mit der Bearbeitung der Angebote verwendet wer-
den. Eine weitere Verwendung – ganz oder teil-
weise – bedarf der schriftlichen Zustimmung des 
Unstrut-Hainich-Kreises. 
 
Datenschutz 
 
Jeder Bewerber willigt mit Abgabe eines Angebotes 
ein, dass seine personenbezogenen Daten im Zu-
sammenhang mit dem oben genannten Verfahren 
geführt werden. 
 
Diese Einwilligung der Betroffenen ist gemäß Artikel 
6 der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) not-
wendig. 
 
Anbieter 
 
Unstrut-Hainich-Kreis 
FD Gebäude- und Liegenschaftsmanagement 
Frau Schulz,  
Lindenhof 1  
Haus 005  
99974 Mühlhausen 
Tel.: 03601-802503 oder ANBIETER KONTAKTIE-
REN 

Impressum des Anbieters 
Alle Angaben ohne Gewähr. 
 
Harald Zanker 
Landrat 
 
 

 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
 

 

Verordnung 
des Landratsamtes Unstrut-Hainich-Kreis über 

das Offenhalten  
der Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen 

 
Aufgrund § 10 Abs. 1 und 3 Thüringer Ladenöff-
nungsgesetz (ThürLadÖffG) vom 24.11.2006 
(GVBI. 2006, S. 541) zuletzt geändert durch Zwei-
tes Gesetz zur Änderung des Thüringer Ladenöff-
nungsgesetzes vom 17.02.2022 (GVBI. S. 91) wird 
für den Unstrut- Hainich-Kreis verordnet: 
 

§1 
Im gesamten Stadtgebiet Bad Langensalza, ausge-
nommen der in § 3 der Hauptsatzung der Stadt Bad 
Langensalza vom 06.01.2022 genannten Ortsteile, 
dürfen Verkaufsstellen für den geschäftlichen Ver-
kehr mit Kunden aus folgendem 
Anlass geöffnet sein: 
 

Kinderfest zum Weltkindertag am 20.09.2023 
in der Zeit von 12:00 Uhr bis 18.00 Uhr 

 
§2 

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung sind 
Ordnungswidrigkeiten im Sinne von  
§ 14 ThürLadÖffG. 
 

§3 
Diese Verordnung tritt am Tage nach der amtlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 
 

§4 
Diese Verordnung tritt außer Kraft, wenn der jewei-
lige besondere Anlass und damit die Grundvoraus-
setzung für den Erlass der Rechtsverordnung zur 
Freigabe zusätzlicher Öffnungszeiten nach § 10 
ThürLadÖffG nicht mehr gegeben ist bzw. nicht 
mehr vorliegt. 
 
Mühlhausen, den 15.08.2023 
Harald Zanker  
Landrat 
 

mailto:e-m.schulz@uh-kreis.de
mailto:e-m.schulz@uh-kreis.de
mailto:e-m.schulz@uh-kreis.de
https://www.unstrut-hainich-kreis.de/index.php/impressum
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ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 
 

 

Vergabenummer 040-2023-UHK-BKR_Los 9 – 
Umbau Halle 206 zum Feuerwehrtechnischen 
Zentrum – Elektroinstallationen 
 
Beschreibung/Art und Umfang der Leistung 
 
Im Zuge der Zentralisierung des Landratsamtes be-
absichtigt der Landkreis Unstrut-Hainich im Rah-
men von Öffentlichen Ausschreibungen gemäß 
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 
(VOB/A) den Umbau der Halle 206 zu einem Feuer-
wehrtechnischen Zentrum einschließlich aller erfor-
derlichen Sondereinrichtungen zu vergeben. 
 
Im Los 9 werden die Elektroinstallationen ausge-
schrieben mit folgendem Leistungsumfang: 
 
 1 St. Austausch Hauptverteiler 
 5 St. Austausch Unterverteiler 
 2.500 m  Kabel und Leitungen 
 30 m  Brüstungskanäle 
 50 m  Installationsrohre 
 60 St  Installationsgeräte in Unter-/Auf-

putzausführung 
 145 St.  Ein-/Anbauleuchten 
 15 St.  Rettungszeichen-/Sicherheits-

leuchten 
 30 St.  Datendosen 
 3.000 m  Datenleitungen 
 
Weitere Lose: 
Los 1  – erweiterter Rohbau 
Los 2 – Heizung, Lüftung, Sanitär 
Los 3  – Metallbau- und Schlosserarbeiten 
Los 4  – Trockenbauarbeiten 
Los 5 – Fliesenarbeiten 
Los 10 – Atemschutzwerkstatt 
Los 11 – Atemschutzübungsanlage 
 
Die Ausschreibung der folgenden Lose erfolgt zu 
einem späteren Zeitpunkt: 
Los 6 – Maler- und Bodenbelagsarbeiten 
Los 7 – Schließanlage 
Los 8 – Gebäudereinigung 
 
Ort der Ausführung 
Halle 206 
Lindenhof 14 
99974 Mühlhausen 
 
 
Zeitraum der Ausführung 
01.12.2023 – 30.04.2024 

 
Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle) 
Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis 
Fachdienst Beschaffung  
Lindenhof 1 
99974 Mühlhausen 
E-Mail: vergabestelle@uh-kreis.de 
Ansprechpartner: Frau Wachter 
Telefon: 03601 802507 
Fax: 03601 80132507 
 
Die Bekanntmachung und die Vergabeunterlagen 
werden elektronisch zur Verfügung gestellt und kön-
nen unentgeltlich, uneingeschränkt, vollständig und 
direkt ab 28.08.2023 abgerufen werden unter: 
https://www.evergabe-online.de/tenderde-
tails.html?id=533255 
 
Angebotsfrist 
18.09.2023, 11:00 Uhr 
 
gez. Harald Zanker 
Landrat 
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